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Einführunq

Die Rechtsgrundlage für clie verdiensterhebung
in der Landwirtschaft ist das Gesetz über die
Lohnstatlstik vom 18. uai 1956 (BGBI. I
S. 429), zuletzt geändert durch dae Zweite
Geaetz zur Änderung des Geeetzea über die
Lohnstatistik vom 25. Oktober 1985 (BGBI. I
s. 2006) in Verbindung urit dem Geeetz über
die Statistik für Bundeszwecke von 22. Januar
1987 (BGBI. I S. 452), urit dem auch die Porde-
rungen der vom Rat der EG erlaasenen Richt-
linie 82,/505,/nwc vom 28. JuIi 1982 (A81.
BG Nr. L 247 S. 22) erfüIlt werden.

Für die Jährlich durchzuführende Repräsentativ-
erhebung über Verdienste und Arbeitszeiten von
Arbeitern in der Landwirtgchaft ist 1985 ein
neuer Berichtskreis ausgerählt worden. Ee
wurden 726 Betriebe der Allgemeinen Landwirt-
schaft urid 1 051 Betriebe des Allgemelnen Gar-
tenbaus herangezogen, deren Angaben für rund
9 800 bzw. 10 000 in diesen beiden Bereichen
der Landwirtschaft beschäftigte Arbeiter
gelten.

Die. nachgewiesenen Verdienste und Arbeite-
zeiten Eind Durchechnittsangaben je Arbeiter.
Angaben für weniger als 50 erfaßte Arbeiter
werden im allgemeinen nicht dargeatellt, weil
eie wegen ihres hohen Zufallefehlers (ein-
facher relativer Standardfehler über 5 t)
unsicher sind. Die Ergebnisse beziehen sich
auf das Bundesgeblet (ohne Hatrlhtrg, Brenen,
Saarland und Berlin) und gelten für den llonat
Septenber.

Da sich der für 1985 neu auegewählte Berichts-
kreis gegenüber den früheren Brhebungen ins-
besondere hinsichtlich des wirt6chaft6syste-
natischen Umfanga und der Betriebsgröße we-
sentlich verändert hat (die Allgemeine Land-
wirtschaft schlie8t nunmehr auch den Obet-
und Weinbau ein, außerdem enthäIt die Stich-
probe jetzt BCtriebe ab t ha landwirtschaft-
lich genutzter Fläche - zuvor ab 50 ha)r sind
Vergleiche der Ergebnisse ab 1986 mit denen
bis September 1985 nicht mehr nöglich. Die nit
diesem Bericht für 1988 vorgelegten Ergebnisse
können jedoch mit denen der belden Vorjahre
vergllchen werden.

Zu dem erfaßten Personenkreis zählen fanilien-
fremde, atändig vollbeschäftigte Arbeiter,
also keine Saisonarbeiter und feilzeitkräfte.

Die Arbeiter uerden danach unterachieden, ob
lhr Lohn nach Stunden oder für den l{onat be-
nesaen wird (Stunden- bzw. I!{onat8löhner), wo-
bei nur die nicht in die Bausgeneinschaft auf-
genoomenen Ittonatslöhner zu erfaFaen Bind.

In der Gliederung nach der Qualifikation wer-
den clie Arbeiter elngeteilt in igualifizierte
Arbeiter', daE sind Arbeiter, die im allgemei-
nen eine Berufsausbildung abgeschlossen haben,
und "nicht qualiflzierte Arbeiterr (angelernte
und ungelernte Arbeiter ohne abgeschlossene
Berufsausbildung). Bür den Bereich Allgeneine
Landhrirtschaft liegt dazwischen noch die
cruppe der "Landarbeiter', die der Qualifi-
kation nach den 'qualifizierten Arbeitern"
aehr nahe konmen und in den entsprechenden
Tarifverträgen die Positlon dee eogenannten
'Ecklöhners " einnehmen.

Die bezahlten Stunden umfaasen die norualen
Arbeitsstunden und die mit einem Zuschl.ag
bezahlten ltehrarbeits-, Sonn- und Feiertags-
atunden..Für die Arbeiter im Stundenlohn wer-
den die bezahlten Stunden in8gesaDt und dle
darin enthaltenen mit einem zuschläg vergüte-
ten Dlehrarbeitsstunden nachgewieeen. Zur Be-
urteilung der Arbeit8zeitsituation in der
Landwirtschaft ist zu beachten, daß hier
zwar in Grundgatz auch die 4o-Stunden-Woche
gilt, jedoch nicht in elner gleichnäßigen ver-
teilung über das ganze \rahr hinueg. Den sai-
sonalen Arbeitsanfall entsprechend kann in
einer beetlmmten zahl von llonaten die Arbeits-
zeit unter, in anderen Monaten über 40 Stunden
Je Woche liegen. Die Schwankungebreite der
tariflichen lfochenarbeitszeit beträgt i"n Be-
relch der Allgemeinen Landwirtechaft zumeist
I Std., im Allgemeinen Gartenbau ist gie nur
halb eo grot. In der Allgemeinen Landwirt:
schaft ist in Brhebungenonat Septenber die
Arbeitszeit besondere hoch. Die nit dieser
Erhebung feEtgestellte Stundenzahl kann also
nicht für das ganze irahr verallgemelnert und
auch nicht nit der in anderen tfirtschaft8-
bereichen für den llonat ermittelten Arbeits-
zeit vergllchenl ) werden.

t ) Das gllt auch für die llonataverdienste, die
sich aue Stundenzahl und -verdienat errech-
nen laEsen.
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In den meisten Tarifverträgen der Allgemeinen
Landwirtochaft mit Regelungen für uonatelöhner
können übrlgens zu der tariflichen Arbeitszeit
von rl0 Stunden noch weitere Stunden für Vor-
und AbschluS- sowie Viehpflegearbeiten hinzu-
kommen. Weiterhin beBteht bei den Dlonata-
löhnern dle Besonderhelt, daß cler Monatglohn
auf einer Jahreedurchschnittlichen zahl von
Arbeitsgtunden aufbaut und sonit nicht das
ganze itahr hindurch inr gleichen VerhältniE zur
monailich geteisteten Arbeitezeit steht. Dies
und daraue folgend die fehlende Notwendigkeit'
die Stunden für die Lohnernittlung laufend
aufzuzeichnen, sind die Gründe, warun die Ar-
beitazeit der llonatslöhner bei der verdienst-
erhebung nicht nachgewieeen wird.

Al.s Bruttoverdienst gilt der tariflich oder
frei vereinbarte Lohn einschließlich der Pau-
schale für Vor- und Abechlußarbeiten, tarif-
licher und außertariflicher Leistunga-,
Sozial- und sonstiger zri.g"n undl Zuechläge
sowie der für Sachleistungen einbehaltenen
Lohnbestandteile. Hierzu rechnen ggf. auch die

üännliche Arbelter
Qualiftzierte Arbeiterl )

Lrndarbelter
Nichtqualiflzierte Arb€iter ....

InsgeaaDt ...

vom Arbeitgeber frelwillig übernommenen [rohn-
steuerbeträge und Arbeitnehneranteile der Bei'
träge zur Sozialversicherung. Nicht zum

Bruttoverdienst zählen diejenigen Beträge, die
einer Arbeit8tätlgkeit außerhalb des Erhebungs-
monats zuzuschreiben gind (2.8. Nachzahlungen)
sowie Spesenersatz (2.B. Zuechläge für eigenes
Ilandwerkzeug) sowie die Arbeitnehmersparzulage
gem. § 12 des tl. Vermögenabildungsgesetzea.

Bei der Bewertung der VerdienBte nüsseh vor
allen für die Arbeiter im uonatslohn in der
Allgemelnen Landwirtschaft die zur Arbeitszeit
gegebenen Einweise berückeichtlgt werden.

üit der Erhebung für Septenber 1986 beginnend
sird der Begriff Bruttoverdienat - statt bis-
her Bruttobarverdienet - verwendet. Schon seit
längerer Zeit spielen unentgeltlich abgegebene
Naturalleistungen als Verdienetbestandteil
keine Rolle mehr. Auch in Lohnstatistikgeaetz
aind in der seit I985 geltenden geänderten
Fassung nunnehr dle ltonatslöhner in Kost- und
Ifohnung, also Arbelter nit einen bedeutenden
Natu ralverdienst, ausgenonmen.

1 Durchschnittlich bezahlte Stunden der im Stundenlohn beschäftigten nännllchen Arbelter
in der Landwirtgchaft sowie der männlichen und weiblichen Arbeiter in Erwerbsgartenbau

nach Arbeitergruppenr )

Arbeltergruppe
Darunter!

llehrarbeiteatunden

Landri rtschaft

204 r1
212,3
193, 1

20512

208r9
218 11
196 r7
209,9

196,7
201 r3
197 ,7
197 ,l

22,1
26 16
12 15
22,O

23 19
30 ra
Itl ,0
2l ,2

14 ,3t5rl
9r8

t3r9

tännliche Arbelter
Quallf izlerte Arbeiter
Nlchtgualif i zlerte Arbelter

InBgelrEt...

neibllche Arbeiter
Qualifizlerte Arbciter ....lltchtgualt fisierte Arbeiter

IDagesaEt ...

ErHerbsgartenbau

186 r7
190, I
187r8

185 
' 
tl

189r6
187r5

193,3
lg3rl
143 12

181 r0
180,3
180r7

I
I
3

I
0I

6I
7

4{
a

7rg
9r5
8r3

6
7
3

83
88
85

{
2
7

83
82
82

5r0
7r8
5rg

2
2

2r?
5
6

t
,

r) AllgeDeine Landrlrtgchaft (Wirtschaft3-
gruppe 011, tlZ 1979) bzr. allgeneiner
Gartenbau (ttlrtschaftsgruppe 0la, WZ 1979)

1 ) Ohne lJandarbeiter.

Bezahlte
Stunden
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Irbelter
(Eochgerechnet)

September

1 986 1 987 1 988 1 986 1 988

Septenber

1 987
Dlt ie I itd- bzu. Ironat

2 Durchechnittliche Bruttoverdie.nste der nännlichen Arbeiter in der Landwlrtschaft
nach der Art der Bntlohnung und nach Arbeitergruppen.)

Verdlenet

Arbeitergruppe

Qualifizierte lrbeiterl )

Landarbelter
Nlchtqualifizierte Arbeiter .....

InsgesaDt . ..

Qualifizierte Arbeiterl )

Landarbelter ...
Nichtqualifizierte Arbeiter . ... .

Insgesamt ...

ü) Allgeneine Landrirtschaft (Wlrtschafte-
gruppe 011, wz 1979).

llännliche Arbelter
Quallflzierte ArbeiterNichtgualifizierte Arbeiter .....

Insgerlnt ...
Weibliche Arbelter

Qualifizierte Arbelter . ...Nichtqualifizierte Arbelter .....
InlgesaDt . ..

21,9 21 14 22rO
17,8 17 11 17,2
9rl 9r? 8r9

118,8 t}g .2 48 ,1

lrl ,19
13, tl0
t 1 ,99
13r51

11 r44Ilr01
12 r39
13r89

11r73
la r06
l2 ,88
14r15

Arbeiter in Stundenlohn

Arbeiter in llonatslohn

Arbelter ln llonatalohn

Gegenüber
Septeober 1 987

Gegeoüber
Sclrt.lber l9E7

+ 2rO
+ 0r4
+ {r0
+ 1r9

2r0
0r5
312
213

+

+

+

1 ) Ohne Landarbeiter.

3 Durchechnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter in Errerbrgartenbau
nach der Art der Entlohnung, den Geechlecht und Arbeitergruppenr)

Verdicnct

Arbeitergruppe

Arbeiter in Stundenlohn

30,9 29 14 31 ,51016 1215 11 ,79r7 9rg gr7
51,2 51 r8 51,9

2 807
2 625
2 261
2 666

2 907
2 677
2 352
2 ?45

2 965
2 66$2 t28
2 808

32 iO
15 r0
a7 .o

30 ,3l5r5
a5 r8

29 15
1l ,7
44 12

la rl2
12 r78
13,69

1ara0
l3ral
1a r06

llr6o
13r56
ll r25

713
ll rl
lSra

9t6
tlrl
20 17

918
l0r0
t9r8

12.20
10r06
10,91

+
+
+

79
36
t9

12,
10,
tt,

2
0

98
7l

a
t
a

+ l 15+ ir1

+ irl+ 116

+ 3r0
+ 2.3

llännliche Arbelter
0uallfizierte Arbeiterfichtgualifizierte Arbelter .....

IDageaaDt ...

Ilelbllche Arbeiter
QUaII f izierte Arbeiter
Niehtgualifizierte Arb€lter .....

InagelaDt ...

23 rO
3r5

26 16

2l ,23rl
2a.3

21 ,5
3r6

23 11

2 7352 439
2 69E

2 709
2 321
2 656

+ 3rl11r85

+ lr0

+ ?og

2
2
2

2
2
2

850
550
807

263
211
253

612
lrE
8ro

7r3
1r9
912

Arbeiter
(aochgerechnet)

r 9E6 1 988 I 986 1 98E

SepteDber

t 987

SeI,teDbcr

1 9E7
tal. bzr. fonat

r) Allgeneiner cartenbau (tllrtachaftsgruppe
01'l , wz 1979 ) .
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2rO

10r9

2 117(2 0.8 )
2 125

2 199
2 161
2 191



4 Bruttoverdienste der Landarbeiter im Stundenloh
in Betrieben der Allgemeinen Landwirtschaft 3

JahrDlonat

September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
Sept'€nrber
September
September
September
September
September
September
Septenber
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
Septenber

*) Ab 1986 hat sich der Berichts-
kreis gegenüber den früheren Er-
hebungen hinsichtlich des wirt-
schaftssystemati schen Umfangs
und der BetriebEgröße wesenlich
verändert (die Allgemeine Land-
wirtschaft schließt nunmehr auch

DU je Stunde

1r44
1 t54
I ,60
1 ,75
1 ,94
2r20
2 r39
2 t83
3r09
3 r37
3 r41
3, 54
3 r92
4r33
4 t73
5 r26
5, 81

6 r65
7 rO7
7 r59
8 r25
8r85
9r 59

10 r24
10 r82
11 ,23
11r55
12.18
12,62
13r40
14r01
14r06

den Obst- und !{einbau ein, außer-
dem sind Betriebe ab t ha land-
wi rtschaftlich genutzter Fläche

zuvor ab 50 ha enthalten).
Daher sind Vergleiche der Ergeb-
nisse ab 1 986 mit denen bis Sep-
tember 1 985 nicht mehr mögIich.

1957
1 958
1959
1 960
1 961

1962
1 963
1964
1965
1 956
1967
r 958
1 969
1970
191 1

1972
1973
197 4

1975
197 6

197 7

1978
1979
1 980
1 981
1982
1 983
1 984
1 985
1 986
1 987
r 988
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Fachserie 16: Lohne und Gehälter

Relhe 2: AlbGitnchm..v.rdienste in lnduat.ic und
Handel
Di. F..§rellunoen we'd€^ lür di. Mon.16 J.n! , april, Juli und okto-
b.. g.l.off.n. Vo16b6ß.h6intl€w€ils sin E ilb.ric ht mit.u3e.wäht,
t€n Eckdaron lür dio nachtolgend.n Reihen 2.1 und 2 2.

Roihe 6: Löhno und Gohültar lft Aulland
lnd.nb6id.n jährlich.rschainond6n g€richt.nwirdüberSr..dlnd
EnlwicklungdorEft€kuwerdi€nst63owi.d€.Tsritttihn6u^d 06h5h..

R.ih.4-a: Dl.n.rb.rü9. d.i Bund..b..mr.n
ln unrss.lmäß Ger Ersche nunssfo s€ lj.weils nachÄnderunss€€-
serzen zum Bund.sbeso du^gsges€tl w..d.n Grundqehäh6r nrch
A.30ldun§rOrupp.n und Oi6nsra t6rsetuf.n sowi€ Orts2uschltO€

B.ih. 5,1: Arb.itn.hm€rv..di.n.i. und Arb.it.ko.t.n Im

Hi€r w€rd.n B.uitosrundenverdie.st. und Wochenarb€ilsz6t€n d€r
Arh6jl6r 3owi. Bru{omoo.rsverdi..3t. d.. Angesretten for erw! 30
Lätrds. in d.. Gri.dsrong nach Win3ch.rrsu w.ig$ dr.gerottr Für
einen T.il d.. La.do. werd€n.uß.rdom Arbcnskostcnangdbon v6r
ötienrlichr Dia D.ren werde. durch .in6 lurzo merhodisch. Vor

i.llr.2.2: An9.n.lft..v.rdl.n.r. i. tndu.rri. und H.nd.t
O.r vi.rreIiühIr'ch o.sch.in.nd€ Berichr bingt Ang6bon über
durcha.hnitllich6Arutov.rdi€n.t. nd6rGIi6der!ngndchkaulmänni
.chen und rechnischan A.g6sl6thsn, vi6r L6istqno3o.upp€n,
G@chl6chr, Wirtschatrszw.ioon und Bund€sränd€h. OErüb€rhinaus
w.rd.n lndi2esderdurch6chnirllichen Brunomonsts!€rdt.nst6^€ch-

Reihc 3: Arboitoivc.dionlto im Handw.rk
ln d6n holbjährlich .ß.h6in6.d.n B€richt.nw€rd6. türdi. Monaie
M!i!ndlJovenberAng.h.nüb..dürchschnintich6Brullovo.di.n6t.
3owi. b.z6hlr6 Woch6nstund.n d6r männtichen A.b€it.. in der c i€-
d.r!ngn6chdr€iArb€il6rqrupp.n, n€unHandwe.ksuw.ig.nundEu^
d..land.rh vorälränrli.hr

Ralh.4: lerltlöhna und -gohälte,
Jo.ib h.lbiihrlich r.d.. Lohn- ünd G6h.lr$itz. .owio .us,
e.wah[. Trrifre,.lung.n !!. d.n wichrigsr.n I..itcndo.n 2u!.m

R.lh. 2.1: Arb.it.rv..di...t. lr d.r tndu.tri.
D€r V i e ll e I j a h . e s b e . i c h r .nrhih Angaben über du.chschnlltiche
B.ullov.rdi.nsle und b62.hlt. Woch.nstund6n, O60li.d.n nsch dr€i
L.i3lungsgrupp.n, G6schlocht, Wirtschsttszw.iO.n u.d Buhdost6n-
d..., W6ne.hin werdon da6 Indi.os dor durch*hnift lich.n Arurover
di.nd. und beahh6n Wo.h.nsrunden derArbenor d!.g.si.th

o a n.ch wirrschattszw6gon g.glioderl€ verötfont ichun€ bsr.hiar
üb€r atwa 2/0 äusgow.hlr6 -oh.tdr.v.r'.qe F"r d o äucg6suchror
v€nri,ge s. der d,€ L6urz.'1. Toirtlo.nqdrr6 de, t-och3r€n. r,odirg.
sron sowi66usgewähllen wicht q6n LohnOruppan u^dtar I ich.Bege
lunOon wi. Arb6ils26it, U.lsubrBg€tung, ZuschtäO€, Soid€rrhlrn
g.n u.ä nachgew€s.n

i.lh. a.2: I.rilr.öalt r
N.ch Wi.ischafis2wai§.n Osgli.d.rr. g'brdios. Raih€ E'nbtr.k n d,e
16ritlich. Gehrksealwrcklung. Hiortür w.rden rd 15o b€3ond€rs
wichtq€ G.hal6r3rifv6n.ü9. .lrsowähh aus hn€n w..d€n u s
Lr!l?6n,la.ifli.he anlangs- !nd Endgshäh.r d6r höchslon, 

^i6driq316n so*.0 ausg€wchrr6n wchtrOar ceFaIsq.rpp6n. Arbo,r§ro;r
Url6ubsrs€or"ng. Zurchtaes. Sond€roht"ng€n u a ndcrg€w,6ron

a.lh. 4.3: lnd.x d6r l.rMahn. und -!.häh.r
ln d€r vi6.raljäh'r'ch ..ich6'^.nd6n Reihe word.n (rnhand von
T.rilrarzsa susg.wahk6r To.irv.n16gs t€.schn6r6t tnd,.o3 d.r stund..' und Woche.röhn. rowi.d.. Mon6rsgehito. und dor Wo.h.nrrb.'ßnir.n, j*eirs g.Oti.d.rt nrch Widschafi3:w€rgon und
G..chl6chi, ve.öft.n0icht.

R.lh.5.2r T.rltlöft.. und -g.hlh.r lm A!.tsnd
ln dies€m gs.ichr werden Tant ohneärz. und/odor Tänf ohnindiza3
nrch Wirtschahszw6ioen tür elwa 20 Llnd.r und Tarftohnsätzo lü.
6usg6wahli.6.rui.für6lwa40Länd.rv.röfl.ntlichr Auß€rd€msind
Msßzdhl€nüb.rdioLohn6nrwi.kt!nOd.rArb.it.rinfrsrs e.wichti.q6. lndu3üi.landorn enrhahen.

Gehalt3- und Lohnstruklurorhobung t978
Zu di.ser ErhobunQ tiegt e ne Verorf€nt 'chuna m I dem Tl€t_Arb6,lor und Angosl6th.nv€rd anste ifi produz erenden Gewerb. rm
Groß und Einrohond€l be Kr6diiinstrlut€n und m Versicherungs.

Syttcm.tlkan
Sysr6m.tik d.r Wirßchstweig. ßit Ertaur.rungsn. A!sO.b6 1979.

STATISTISCHES BUNDESAIIIT
GUSTAV.STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN I
Veröfi6.tlichungon und Prospotts sind durch dsn
MErZLEA-FOESCHEI, vortsgs6ustislorung He.mann
Posrtach 7, 7408 Kusterdi.g.n, €rhätttich.

B.d6lt-flr. 2l60loo-88700

Reih6 l: Arboilorvordionsle in der Landwirt3chaft
n dem jdhr ch ersch6n6nd6n B6richr w€rd€n Datan üb6r durch

echnitlli.h€ Brutiov6rdi6nrio u^d bezahlte Stund€n d6r männlchen
A.bsil6r in landwnschaftlichen Belrieben uad slor Alb6t6r m
arw€rbs€artenbau nachgowi.B.n.

ArbeitrkGt.n6ihebungen
Zu d'eson, in v'6trhdichen Absländ6n, d!.chgetühden ErhobunOcn
lb's l98l unr€r der Bezeichn!nO ,,P.ßonat- und person6tnob6n.
koslan€rh6b!ngen verailenlt chl) w.rdan 2 H€ft0 h6rausgeqeb€n
Hefi 1 Arberskoston im Produ2i6rondsn Gewerbe t9B4
H6ll 2 Arb6i§kost6n im Groß- und E nzoth.nde sowie im A6nk.

und V.riicherungsgew6rb6 1984
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